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Erhöhung der Wirksamkeit der Rechtserziehung in der Sowjetunion
Gemeinsam mit anderen staatlichen Organen unter­
nehmen die Staatsanwälte große Anstrengungen, um 
die Rechtspropaganda zu aktivieren und um die Effek­
tivität der Rechtserziehung zu erhöhen. Eine wichtige 
Bedingung für eine höhere Wirksamkeit der Rechts­
propaganda ist eine gut funktionierende analytische 
Arbeit. Die Analyse der statistischen Angaben über 
Struktur und Dynamik der Kriminalität in Orten, Be­
trieben und Kolchosen sowie die Auswertung von Ma­
terialien über andere Rechtsverletzungen (kleines 
Rowdytum, Arbeitsbummelei u. ä.) und von Unter­
lagen über die Persönlichkeit der Rechtsverletzer er­
möglichen es, die inhaltlichen und territorialen Schwer­
punkte für Maßnahmen zur Rechtserziehung der Werk­
tätigen richtig zu bestimmen. Bei der analytischen Ar­
beit nutzen wir die in jeder Rayonstaatsanwaltschaft 
geschaffene Kartei der Rechtsverletzer, Materialien aus 
Überprüfungen im Rahmen der Gesetzlichkeitsaufsicht, 
Eingaben der Bürger, Angaben aus Straf- und Zivilver­
fahren u. a. m.
Ein wirksames Mittel, um die Öffentlichkeit zum Kampf 
gegen Rechtsverletzungen zu mobilisieren, sind Konfe­
renzen, Zusammenkünfte und Arbeiterveranstaltungen. 
Dort sprechen Staatsanwälte zum Thema „Das Gesetz 
lebt und ist wirksam, wenn es verwirklicht wird.“ Auf 
vielen Versammlungen von Kollektiven der Werktäti­
gen wurden konkrete Vorschläge unterbreitet, die dar­
auf gerichtet waren, solche negativen Erscheinungen zu 
beseitigen, die der Verhütung von Rechtsverletzungen 
im Wege stehen. Es wurden Verpflichtungen im Kampf 
um den Ehrentitel „Dorf (Betrieb, Kolchos) der hohen 

- Kultur und mustergültigen öffentlichen Ordnung“ über­
nommen.
Die Staatsanwälte haben danach überprüft, wie die 
Funktionäre der örtlichen Staatsorgane und der gesell­
schaftlichen Organisationen die ihnen durch Gesetz auf­
erlegten Pflichten zur Festigung der Rechtsordnung 
und der sozialistischen Disziplin erfüllen. Entsprechend 
den Informationen und Vorlagen der Staatsanwälte 
wurden diese Fragen dann in den Partei- und Staats­
organen der Rayons, in Sitzungen der Dorfsowjets der 
Deputierten der Werktätigen, der Partei- und Gewerk­
schaftskomitees der Betriebe und auf Arbeiterversamm­
lungen erörtert. Rechtsverletzer und Funktionäre, die 
nicht konsequent gegen diese Rechtsverletzer vorge­
gangen waren, mußten vor den Deputierten und vor 
ihren Arbeitskollektiven Rede und Antwort stehen.
Positive Resultate bei der Festigung der Gesetzlichkeit 
erbrachten auch Überprüfungen der Staatsanwälte im 
Rahmen der allgemeinen Aufsicht. In 16 Betrieben Wo- 
roneshs überprüfen die Staatsanwälte regelmäßig, wie 
die Rechtsvorschriften über die Festigung der Arbeits­
disziplin und über die Erfüllung der den Funktionären 
übertragenen Rechtspflichten durchgesetzt werden. Die 
Materialien der Überprüfung werden dann in Sitzun­
gen der Partei- und Gewerkschaftskomitees erörtert. 
Die Staatsanwälte berichten ferner in ständigen Pro­
duktionsberatungen und vor Kollektiven der Werk­
tätigen über die Ergebnisse der Gesetzlichkeitsaufsicht. 
Viele Vorschläge haben ihre Widerspiegelung in den 
Plänen für die soziale Entwicklung der Kollektive, in 
den Prämierungsbestimmungen, in amtlichen Instruk­
tionen und anderen Dokumenten gefunden. In vielen

Betrieben wurden die Arbeitsorganisation verbessert 
und die Arbeitsdisziplin gefestigt. Gleichzeitig wurden 
Erscheinungen der Arbeitsbummelei und des Alkohol­
mißbrauchs sowie Verletzungen der öffentlichen Ord­
nung und Straftaten wesentlich zurückgedrängt. Die 
größte Wirkung wird in der Regel dann erzielt, wenn 
die Staatsanwälte nicht bloß das Material aus ihren 
Überprüfungen auswerten, sondern sich auch dafür in­
teressieren, welche Maßnahmen im Betrieb oder Kol­
chos zur Verhinderung von Rechtsverletzungen be­
schlossen wurden und wie diese Maßnahmen verwirk­
licht werden.
Großen Anteil haben die Staatsanwälte auch an der Or­
ganisierung der Rechtspropaganda, insbesondere an der 
juristischen Schulung der Funktionäre von Staatsorga­
nen und gesellschaftlichen Organisationen, die ver­
pflichtet sind, die richtige Anwendung des Rechts zu 
gewährleisten und Gesetzesverletzungen vorzubeugen. 
In Kursen für leitende Mitarbeiter beim Gebietskomi­
tee der KPdSU, in den Schulen des Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsaktivs bei den Rayonkomitees der KPdSU 
und den Rayonexekutivkomitees, den Universitäten für 
Marxismus-Leninismus, in Schulungen der Gewerk­
schaften, Verwaltungen und Einrichtungen führen 
Staatsanwälte und Richter Seminare über Fragen des 
Sowjetrechts durch. Die meisten Rayonstaatsanwälte 
sind zugleich Rektoren der Volksuniversitäten oder 
Dekane der Fakultäten für Rechtskenntnisse dieser 
Universitäten.

Soziologische Untersuchungen von Staatsanwälten und 
Wissenschaftlern der Universität Woronesh ergaben, 
daß viele Leitungskader der mittleren Ebene (Meister, 
Abteilungsleiter, Bauleiter, Funktionäre von Kolchosen, 
Sowchosen, Einrichtungen des Kultur-, Bildungs- und 
Gesundheitswesens) das sowjetische Recht nicht genü­
gend kennen und daher manchmal nicht in der Lage 
sind, es in der Praxis richtig anzuwenden. Deshalb 
wurde in den Jahren 1971/72 die rechtliche Schulung 
dieser Leitungskader in ständigen Seminaren zum Stu­
dium der Sowjetgesetze, in den Fakultäten für ökono­
mische und Rechtskenntnisse und in den Qualifizie­
rungslehrgängen der Meisterschulen organisiert.
Verstärkt wurde vor allem die Rechtspropaganda, die 
auf den Kampf gegen Veruntreuung, Diebstahl, Inven­
turfehlbeträge und Mißwirtschaft orientiert. So sprach 
z. B. der Staatsanwalt eines Rayons bei allen Rechen­
schaftslegungen in den Kolchosen über den Schutz des 
sozialistischen Eigentums. Andere Staatsanwälte behan­
delten in Leitungssitzungen und Mitgliederversamm­
lungen der Konsumgenossenschaften Fragen des Kamp­
fes gegen Diebstahl und Unterschlagung.
Eine besondere Aktivität entfalten die Staatsanwälte 
bei der Rechtserziehung der Jugend. Ihre Veröffent­
lichungen in der Presse und ihr Auftreten im Rundfunk 
und Fernsehen tragen dazu bei, die jungen Bürger im 
Geiste der Achtung vor dem Gesetz und vor den Re­
geln des sozialistischen Zusammenlebens zu erziehen. 
In den meisten Rayons wurde eine systematische 
Rechtspropaganda für Jugendliche in den Lehreinrich­
tungen, Betrieben, Kolchosen, Klubs, Internaten und 
Hausverwaltungen organisiert. Umfangreich und viel­
gestaltig ist die erzieherische Arbeit mit kriminell ge-

642


